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In den letzten Jahrzehnten hat sich vieles 
verändert, was ich für selbstverständlich 
hielt. Besorgt beobachte ich, wie stabile De-
mokratien zu Autokratien werden. Nicht nur 
Russland führt einen Angriffskrieg, sondern 
auch die USA. In Israel wird die Todesstrafe 
für angebliche Terroristen eingeführt, auch 
für unter Folter erzwungene Geständnisse. 
Sachliche Diskussionen werden schwieriger, 
weil wir uns zunehmend für unterschiedliche 
Informationswelten entscheiden. Fake News 
und gefälschte Bilder gibt es zwar schon 
lange, doch sie entstehen und verbreiten 
sich heute viel schneller. Die Kluft zwischen 
Reichen und Armen wächst, Solidarität und 
Empathie gelten mancherorts als Schwäche, 
während Frauenhass und Gewalt gegen Frau-
en zunehmen.

Ohnmacht oder Hoffnung? – 
Die Suche nach dem Anker
Der rasante Wandel macht mir Sorgen und 
lässt mich oft ohnmächtig fühlen. Ich frage 
mich: Was kann und soll ich tun? Wie kann 
ich mein Handeln angesichts von Jesu Leben, 
Sterben und Auferweckung ausrichten? Was 
wähle ich aus dem vielschichtigen Kosmos 
der Bibel, um Hoffnung und Handlungsspiel-
raum im Hier und Jetzt zu finden?

In diesem Jahr hilft mir die Jahreslosung: «Sie-
he, ich mache alles neu.» (Offb. 21, 5). Befrei-
end ist das Wort «ich» – nicht ich, nicht die 
Mächtigen oder Ohnmächtigen dieser Welt, 
sondern Gott macht alles neu. Weil Gott 
in allem wirkt, ist nichts ausserhalb seines 
Wirkens. Auch die, die mir fremd sind, sind 

«�Siehe, ich mache alles neu» –  
Vertrauen im rasanten Wandel 

Gottes Kinder. Alles, was mich ängstigt oder 
wütend macht, kann ich ins göttliche Licht 
stellen, Christus anvertrauen und meinen 
Blick auf Jesu Leben und Handeln richten, 
statt nur auf die Nachrichten.

«Muss nur noch kurz die Welt retten ...» (Tim 
Bendzko) – Nein, das muss ich nicht. Die Not 
der Welt wahrnehmen – ja. Mich berühren 
lassen, meine Gefühle und Gedanken dazu 
wahrnehmen – ja. Aber weder in Aktivismus 
noch in Ohnmacht verfallen, sondern alles ins 
göttliche Licht stellen. «Siehe, ich mache alles 
neu.» So kann ich vielleicht erkennen, wo ich 
Gottes Mund, Hände und Herz sein kann, wo 
ich wirken kann – und wo Beten und Segnen 
meine Aufgabe sind.

Der Blickwechsel
Das Schwierige ans Licht bringen und ins 
Licht stellen – und auch das Wunderbare, 
das es trotz allem gibt. Obwohl täglich viel 
Beängstigendes auf uns einprasselt, gibt es 
in meinem Leben unendlich viel zu danken: 
Dass ich in einem privilegierten Land leben 
darf, einen erfüllenden Beruf, eine liebe Fa-
milie und Freundinnen, ein wohlwollendes 
Arbeitsumfeld habe. Ein Zuhause, in dem 
ich mich wohlfühle, Ruhe, Sicherheit, Alltags-
freuden wie duftender Kaffee, Sonnenschein 
oder ein freundliches Lächeln im Bus. Die Lis-
te wäre lang, würde ich alles aufzählen, wofür 
ich täglich danken kann. Auch das kann ich 
ins göttliche Licht stellen und so immer wa-
cher werden für das Helle und Wunderbare. 
Jedes Mal, wenn es mir gelingt, das Schöne 
und das Schreckliche ins göttliche Licht zu 
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stellen, spüre ich, dass alles neu wird – in 
meiner Wahrnehmung, meinem Handeln, 
meinem Fühlen und Denken.

So hoffe ich, dass auch Sie die Kraft der Jah-
reslosung erfahren – vielleicht ähnlich wie 
ich, vielleicht ganz anders. Hauptsache, sie 
hilft uns, Menschen zu sein mit offenen Au-
gen, berührbaren Herzen, Vertrauen und der 
Fähigkeit, zu unterscheiden, was wir ändern 
können und was wir Gott überlassen dürfen. 
Rückblickend staune ich manchmal, durch 
welche Wirren überraschend Neues entstan-
den ist. Vielleicht leben auch wir in einer Zeit, 
die wir noch nicht verstehen, in der neben Er-
schreckendem auch Heilvolles wächst.

Ein kleiner Ausblick auf das, was bei uns in der 
Kirchgemeinde neu wird: Das Kirchgemein-

dehaus wird frisch renoviert und hoffentlich 
nach den Sommerferien wieder voll genutzt. 
Die diesjährigen Seniorenferien finden später 
und an einem neuen Ort statt. Das Vertrau-
te bleibt gleich und wird doch immer wieder 
neu erfahren – Gottesdienste, Kinderangebo-
te, das Gartencafé bei der Kirche und vieles 
mehr, denn wir alle verändern uns ständig, 
erleben morgen anders als heute.

«Heute ist das Morgen, 
um das ich mich gestern gesorgt habe.» 
War die Sorge nötig, um den Tag heute zu 
bewältigen? Oder hätten Vertrauen und Ge-
lassenheit gereicht?

Sophie Matschat, Pfarrerin

 

Foto: www.michael-wuethrich.ch
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«Usfährtli»

Dienstag, 9. Juni

Unsere nähere Umgebung erforschen, Inter-
essantes erfahren und Gemeinschaft pflegen 
– das ist die Idee hinter den Nachmittagsaus-
flügen «Usfährtli», welche wir gerne zwei- bis 
dreimal pro Jahr anbieten möchten.

Wir starten mit einem Ausflug zum Schloss 
Neu-Bechburg in Oensingen. Auf einer Füh-
rung erfahren wir Hintergründe zur Ge-
schichte des Schlosses und zum ominösen 
Schlossgeist Kuno. Anschliessend gibt es ein 
Apéro (je nach Wetter auf der Schlossterras-
se oder im Saal). Wir fahren mit einem Klein-
bus und einem Privatauto. 

Besammlung: 	�13.45 Uhr Parkplatz  
ref. Kirche Herzogenbuchsee

Kosten: 	 Fr. 20.00
Anmeldung:	� 062 961 10 60 oder  

pamela.wyss@ref-buchsi.ch
		  (es hat noch wenige freie Plätze)

Wir freuen uns auf einen interessanten und 
gemütlichen Nachmittag!
					   
Therese Müller und Pamela Wyss, Pfarrerin

Sommergottesdienste 
unter freiem Himmel
Wenn das Wetter mitspielt, feiern wir 
auch in diesem Sommer verschiedene 
Gottesdienste unter freiem Himmel. Das 
pralle Leben auf dem Höhepunkt des Jah-
res wird intensiv spürbar, wenn die Bäu-
me in üppigem Laub stehen, Blumen blü-
hen, Bienen summen und wir die frische 
Luft auf der Haut spüren. Schön, wenn Sie 
mit uns feiern!

Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
Sagi Heimenhausen
Taufgottesdienst mit dem Jodlerklub Edel-
weiss und Pfarrerin Sophie Matschat, verbun-
den mit der Jodlerchilbi und der Möglichkeit 
zum Bräteln. Alles Nötige dafür bitte selbst 
mitbringen. 

Bei Schlechtwetter findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt. Auskunft ab Sonntag 7.00 Uhr 
bei Sophie Matschat, 076 510 39 01.

Foto «Neu-Bechburg» von Claudio Minonzio, lizenziert unter 
CC BY-SA 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/) Foto: www.michael-wuethrich.ch
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Sonntag, 19. Juli, 10.30 Uhr
Inkwiler See
Taufgottesdienst mit den Alphornbläsern 
Guldisberg und Pfarrerin Sophie Matschat. 
Bitte Sitzgelegenheiten, Sonnen- und Regen-
schutz mitnehmen. 

Bei Schlechtwetter findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt. Auskunft ab Sonntag 7.00 Uhr 
bei Sophie Matschat, 076 510 39 01.

Sonntag, 26. Juli, 10.30 Uhr
Waldhaus Thörigen
Taufgottesdienst mit der Musikgesellschaft 
Thörigen und Pfarrer Johannes Weimann.  
Anschliessend gemeinsames Bräteln.

Bei Schlechtwetter findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt. Auskunft ab Sonntag 7.00 Uhr 
bei Johannes Weimann, 077 522 04 90.

Sonntag, 9. August, 10.00 Uhr
Park Alterszentrum Scheidegg
Taufgottesdienst mit Pfarrerin Sophie Mat-
schat, Jung-Min Lee, Keyboard und weiteren 
musikalisch Mitwirkenden. 

Bei Schlechtwetter findet der Gottesdienst im 
Saal des Alterszentrums Scheidegg statt.

Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr
bei der Hornusserhütte Ober-/Niederönz
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit. Wir ma-
chen uns Gedanken zum Thema «Glück-
lich sein». Wer ist glücklich? Kann man trotz 
Unglück glücklich sein? Und: Wen preist  
Jesus glücklich? Mit einer Gesprächspartnerin 
macht sich Pfarrerin Pamela Wyss darüber 
Gedanken.

Musikalisch dürfen wir uns auf Jodellieder, ge-
sungen von Monika Bachmann, ihrer Tochter 

und Andrea Röthlisberger, die auch Akkorde-
on spielt, freuen.

Anschliessend sind alle zu einem Apéro ein-
geladen. Der Anlass findet bei jedem Wetter 
vor Ort statt.

Sonntag, 30. August, 10.00 Uhr
Badwaldhütte
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit mit den 
Alphornbläsern Guldisberg und Pfarrer Jo-
hannes Weimann. Anschliessend sind alle zu 
einem Apéro eingeladen.

Helfende Hände  
gesucht für Gottesdienste  
im Freien

Gottesdienst unter freiem Himmel zu feiern, 
ist ein besonderes Erlebnis. Die Stimmung 
und die Gemeinschaft sind anders als im Kir-
chenraum. Was draussen jedoch fehlt, sind 
fixe Installationen und Technik. Wir müssen 
daher jedes Mal Mikrofone, Lautsprecher, 
ein Tischchen, Taufgeschirr, Liedblätter, 
Kollektenkörbe etc. zum Veranstaltungsort 
transportieren und dort einrichten.
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Für uns Pfarrpersonen ist dies – neben 
dem Inhalt der Feiern und der Koordinati-
on mit den anderen Beteiligten – ein recht 
grosser Zusatzaufwand. Wir wären daher 
froh, Leute zu finden, die uns dabei zur 
Hand gehen und planen, eine Helfergrup-
pe zusammenzustellen. Es geht dabei vor 
allem um die Arbeiten vor, während und 
nach dem Gottesdienst. Es kann auch nur 
ein Teil dieser Arbeiten abgedeckt werden. 
Wir sind froh um jede helfende Hand.

Können Sie sich vorstellen, uns bei den 
Gottesdiensten im Freien zu unterstüt-
zen? Dann melden Sie sich bei Pamela 
Wyss: 062 961 10 60, pamela.wyss@ref-
buchsi.ch

Seniorenferien  
im Hotel Tresa Bay,  
Ponte Tresa
Montag bis Samstag, 19.–24. Oktober

«Siehe, ich mache alles neu.»
Unter diesem Motto steht das Jahr 2026. Das 
gilt teilweise auch für die diesjährigen Senio-
renferien: Sie finden später im Jahr statt als 
sonst, wir reisen nur 6 statt 7 Tage und wir 
sind zum ersten Mal im Tessin in einem Hotel 
direkt am See.

Bewährtes bleibt: Gemeinschaft geniessen, 
ein familiär geführtes Hotel, ein warmes Bad 
mit Seeblick, ein eingespieltes Begleitteam, 
eine wunderschöne Umgebung zum Verwei-
len, Spazieren und für Ausflüge mit dem Car.
Herzlich laden wir selbständige betagte Men-

schen zu einer unvergesslichen Reise in anre-
gender Gemeinschaft ein.

Daten: 	� Montag bis Samstag, 19. bis 
	 24. Oktober 2026
Kosten: 	� ab Fr. 970.– pro Person für Fahrt, 

Halbpension, Ausflüge
Zuschläge: 	 Fr. 100.– Einzelzimmer / 
	 Fr. 45.– Annullationsversicherung
Anmeldung: 	� bis 10. August bei Pfarrerin 
	� Sophie Matschat, 
	 Telefon 076 510 39 01, 
	 Bettenhausenstrasse 10, 
	 3360 Herzogenbuchsee
Begleitteam:	 Pfarrerin Sophie Matschat, 
	 Annalies und Fritz Hofer,
	 Marlies Urben-Vermaeten

Infonachmittag: 
Mittwoch, 5. August, 14.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus

Sophie Matschat, Pfarrerin
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Familiengottesdienst  
zum Schulstart
Sonntag, 9. August, 17.00 Uhr

Ein neues Schuljahr beginnt – für viele Kinder 
ein spannender Moment: Die einen starten 
zum ersten Mal in den Kindergarten oder in 
die Schule, andere kehren bereits mit Erfah-
rung zurück. Auch für Eltern und Lehrperso-
nen ist dieser Übergang etwas Besonderes.

Gemeinsam möchten wir diesen Anlass feiern 
und für unsere Kinder, Familien und Lehrper-
sonen um Gottes Begleitung, Schutz und Se-
gen bitten. Freut euch auf einen lebendigen 
Gottesdienst mit Liedern, einer Geschichte 
und anschliessendem Apéro.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Theres Lehmann, Eveline Rettenmund 
und Magdalena Rieder

Wir suchen dich!

Möchtest Du Teil des Chilebasars sein und 
hättest Zeit und Lust, den Chilebasar zu un-
terstützen? Du kannst dich auf vielseitige Wei-
se einbringen, je nachdem, was dir liegt und 
du gerne machst! Der Basar findet jeweils am 
Freitag vor dem ersten Advent statt – dieses 
Jahr am 27. November. 

Du hast folgende Möglichkeiten, 
dich im Chilebasar einzubringen:
–	�Als Näherin, beim Basteln, Häkeln und  

Stricken
–	�Durch Spenden von Cakes oder Torten; 

Brot, Brötli und Züpfe; Weihnachtschrömli 
oder Brätzeli; Konfi und Sirup, eingemach-
ten Früchten und Gemüse, Essigfrüchten, 
Chutney und was sonst dein Herz erfreut

–	�Indem du ein paar Stunden im Kirchge-
meindehaus beim Herstellen von Kränzen 
und Gestecken mitmachst

–	�Durch deine Mithilfe am Tag des Chileba-
sars in der Kaffeestube, an einem Verkaufs-
stand, in der Küche. Dort gibt es zahlreiche 
weitere Einsatzmöglichkeiten. 

Für nähere Auskünfte kannst du dich gerne 
an die Koordinatorin Verena Kallweit wenden:  
079 582 75 36, verena.kallweit@protonmail.ch

Eine Naturalspende kann bis 15. Oktober im 
Sekretariat (062 961 16 66, sekretariat@ref-
buchsi.ch) oder mit dem Formular auf der 
Webseite ref-buchsi.ch unter «Naturalspende 
Basar» vorangemeldet werden.


















































